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Vor 50 Jahren schlugen vier Liver-
pooler Jungs Pflöcke in die Musikge-
schichte ein, deren Bedeutung mit 
den Jahren eher zu- als abnimmt. 
Nach und nach wird klar, was die vier 
(fast noch) Jugendlichen damals ver-
ändert haben, und welchen enormen 
Einfluss sie auf die gesellschaftliche 
Entwicklung der westlichen Welt und 
natürlich auf die Musik gehabt haben.

2017 wurde das 50-jährige Jubiläum 
von Sgt. Pepper gefeiert. Es wurde 
weltweit als das bedeutendste aller 
Alben mit revolutionären Veränderun-
gen gefeiert. 2018 stand das 50-jähri-
ge Jubiläum des weißen Albums an, 
welches - wie sollte es anders sein 
- heute als das bedeutendste und 
revolutionärste Album aller Zeiten 
gepriesen wird. Am 26. September 
dieses Jahres steht das 50-jährige Ju-
biläum des Abbey Road Albums an. 
Es braucht nicht viel Phantasie um 
sich auszumalen, wie dieses Album in 
wenigen Monaten in den Medien be-
sprochen wird...

Die Musik- und Kunstschule hatte aus 
diesem Grund 2017 ein Projekt ins Le-
ben gerufen, das im MuKujahr 2018 
viel Raum eingenommen hat: Das 
GOTA-Projekt. GOTA steht für “Grea-

test Of Them All”. Mit diesem Projekt 
bot sich für fast 50 Jugendliche in Bie-
lefeld die Möglichkeit, in diese Zeit 
einzutauchen und die bedeutendsten 
Musikstücke der Popgeschichte zu 
spielen, diese im Tonstudio aufzuneh-
men, auf dem europäischen Musikfes-
tival aufzuführen und anschließend 
mit anderen Bielefelder Acts in der 
Rudolf-Oetker-Halle ein Beatles-Festi-
val zu zelebrieren.

Die französische Revolution darf in 
keinem Geschichtsbuch und in kei-
nem Schulunterricht fehlen, weil sie 
die westliche Welt für immer verän-
derte. Die Revolution, die sich von 
der Rock’n Roll Bewegung der 1950er 
Jahre bis zu den Hippie- und Frie-
densbewegungen Anfang der 1970er 
Jahre erstreckte, war eine Revolution 
der Jugend, sie wurde durch die Mu-
sik getragen, die diese jungen Leute 
machten und hörten. Dieses Kapitel 
fehlt in den Geschichtsbüchern und 
auch in den Schulunterrichten und, 
was noch mehr verwundert, auch in 
den Musikunterrichten und auch an 
den Musikschulen. Allenfalls hört man 
ein nettes Beatles Stück zur Erhei-
terung, nach dem Motto: Ein wenig 
leichte Muse soll ja auch nicht fehlen.

2018

Aber Revolution ist ein schwerwie-
gendes Thema, Krieg und Frieden ist 
ernst und was die Jugend weltweit 
bewegt, war und ist wichtig. 

Musik und Musiker haben in den 
1950er und 1960er Jahren die Welt 
verändert. Musik ist - so eine Umfra-
ge - für viele Jugendliche sehr wich-
tig in ihrem Leben. Sie hören in dieser 
prägenden Phase viel öfter Musik als 
ältere Erwachsene. Und doch erfährt 
die Förderung und Lehre dieses Phä-
nomens viel zu wenig Gewichtung, 
vor allem im hiesigen Schulsystem. 
Vielleicht konnten wir mit dem GOTA 
Projekt in diesem Punkt einen kleinen 
Lichtblick setzen.

Paul McCartney wies in einem im Juli 
2018 veröffentlichten Schreiben an 
das EU-Parlament auch auf die enor-
me Bedeutung von Musik und Kultur 
hin: „Sie sind unser Herz und unsere 
Seele. Aber sie sind nicht einfach so 
da. Sie erfordern die harte Arbeit so 
vieler Menschen.“ Musik schaffe Jobs 
und Wachstum und digitale Innovati-
onen in ganz Europa.

Johannes Strzyzewski - Direktor

Musik verändert die Welt
In 2018 feierte die Musikwelt 50 Jahre Beatles 

Die Musik- und Kunstschule widmet diesem Ereignis das GOTA Projekt

GOTA - Greatest Of Them All



Musikschule im Wandel
Vortrag in der Oetkerhalle

Januar 2018

Stefan Theßenvitz arbeitet seit 1997 
als Unternehmensberater. Unter sei-
nen Kunden sind auch viele Kommu-
nen, Verbände, Hochschulen, Theater, 
Kultureinrichtungen und Bildungsan-
bieter. Der Verband deutscher Musik-
schulen hat Stefan Theßenvitz bereits 
mehrfach für Vorträge zu aktuellen 
Themen der Musikpädagogik zu sei-
nen Kongressen eingeladen. 

Sein Vortrag während des Musik-
schulkongresses in Stuttgart stieß bei 
den Musikschulleiter/innen der OWL 
Musikschulen auf so viel positive Re-
sonanz, dass sie sich entschlossen, 
Stefan Theßenvitz für eine gemeinsa-
me Veranstaltung der Musikschulen 
in OWL nach Bielefeld in die Rudolf-
Oetker-Halle einzuladen. 

Und so fand sich Anfang 2018 unter 
den 220 Besuchern nicht nur Musik-
schulpersonal, sondern es kamen 
auch einige Kulturdezernenten/
Fachbereichsleiter aus OWL. Stefan 
Theßenvitz hatte bei seinem Vortrag 
“Musikschule im Wandel” höchst in-
teressante Zahlen und Infos mitge-
bracht, die speziell auf die Musik- und 
Musikschulszene in OWL bezogen 
waren, mitgebracht.

Der Vortrag kam so gut an, dass eine 
Folgeveranstaltung beschlossen wur-
de, die im November in Detmold mit 
Prof. Dr. Joachim Thalmann als Refe-
rent stattfindet.

Mit Pauken und Trompeten
Orchesterkonzert in der Oetkerhalle

April 2018

Unter diesem Motto fand bereits zum 

5. Mal das Orchesterkonzert der Mu-
sik- und Kunstschule statt. In der zwei-
ten Konzerthälfte treten traditionell 
das Sinfonieorchester, die Big-Band 
und der Chor Bi-Vocal auf und in der 
ersten Hälfte haben jüngere Nach-
wuchsmusiker in den verschiedenen 
Vororchestern die Gelegenheit, auf 
der großen Bühne der Rudolf-Oetker-
Halle aufzutreten.

Das Konzert ist allein schon wegen 
der großen Zahl an Mitwirkenden im-
mer gut besucht.

Theaterproduktionen 
Vier Produktionen

März - Dezember 2018

Der Theaterbereich wuchs in den 
letzten Jahren immer weiter. Mit sei-
nen 300 Schülern/innen ist er mitt-
lerweile der größte Theaterbereich 
an einer öffentlichen Musikschule in 
Deutschland. Im Jahr 2018 kamen vier 
Theaterproduktionen zur Aufführung.

“Achterbahn” 
Februar - Bühne 9

2 Aufführungen

“Erzähl doch keine Märchen”
Juni - Bühne 9

“Show ohne Grenzen” 
September - Astoria Theater

2 Aufführungen

“Der nackte Wahnsinn” 
Dezember - Rondiste

5 Aufführungen

GOTA
Greatest Of Them All

September 2017 - September 2018

Die Idee: Schülerinnen und Schüler 
der Bielefelder Schulen sollten die 
Mitwirkung in einem Ensemble der 

Musik- und Kunstschule mit einer Zen-
sur im Zeugnis anerkannt bekommen. 
Nach langen Vorgesprächen konn-
te in Zusammenarbeit mit dem Max-
Planck-Gymnasium und der Bezirks-
regierung Detmold diese Möglichkeit 
(für die Q1 der gymnasialen Oberstu-
fe) geschaffen werden.

Inhaltlich und musikalisch stand die 
letzte Schaffensperiode der Beatles 
im Mittelpunkt. „Greatest Of Them 
All“ bezieht sich auf eine Stelle im 
Song „Sexy Sadie“ der Beatles und ist 
hier als Kritik an einem Guru gemeint.
Das Motto bezieht sich ebenfalls auf 
die Beatles selbst und zuletzt auch 
auf das GOTA Ensemble, das sich 
aus verschiedenen Gründen als Band 
verstanden hat und mit fast 50 Teil-
nehmer/innen ohne Dirigenten die 
schwierigsten Rhythmus- und Tem-
powechsel meisterte. Es ist keine 
ähnlich große Band bekannt. Das Pro-
jekt erstreckte sich über ein Jahr und 
bestand aus folgenden Modulen:

1. Der Grundkurs: Diejenigen Schü-
ler/innen, die GOTA als Projektkurs 
angemeldet hatten, besuchten im 
September 2017 einen Grundkurs, in 
dem das anstehende Musikprogramm 
musiktheoretisch und geschichtlich 
erläutert wurde.

2. Die wöchentlichen Proben: In der 
Zeit von Oktober 2017 bis Mai 2018 
fanden wöchentliche Proben statt, in 
denen das Musikprogramm erarbeitet 
und einstudiert wurde.

3. Die Bewerbung: Mit einem kurzen 
Video (aus der Probe) bewarb sich 
das Ensemble um die Teilnahme am 
europäischen Musikfestival, das alle 
drei Jahre stattfindet, eine Woche 
dauert und zu dem diesmal ca. 6.000 
Musiker aus ganz Europa anreisten. 
Die Zusage kam bereits Ende 2017.

Anja und Stefan Theßenvitz 
waren in der Oetkerhalle

Deutschlands größte Band kommt aus Bielefeld  
und ist das 47-köpfige GOTA Projekt

Der Theaterbereich ist seit 2011 enorm angewach-
sen und führt eigene Produktionen auf



4. Das europäische Musikfestival: 
Das Festival 2018 fand in den Nie-
derladen statt. Das GOTA Projekt 
hatte dort eine Probe und vier Auf-
tritte auf großer Bühne. Dabei wurde 
das Ensemble als „Die größte Band 
Deutschlands“ angekündigt. Tatsa-
che ist, dass GOTA, weil das Ensemb-
le ohne Dirigent spielt, kein Orchester 
im herkömmlichen Sinne ist, sondern 
eine Band und keine andere Band in 
ähnlicher Größe (47 Mitwirkende) be-
kannt ist.

5. Die CD Produktion: Das Programm 
bestand aus 14 Titeln. Diese wurden 
im Juni 2018 im Watt Matters Tonstu-
dio in Bielefeld aufgenommen. Davon 
wurde eine CD produziert. Die Cover-
gestaltung übernahm einer der Sän-
ger des Ensembles. Die Aufnahmen 
erstreckten sich über vier Wochen, 
da immer nur am Wochenende gear-
beitet werden konnte.

6. Der Vortrag: Am 21. Juni fand in der 
Musik- und Kunstschule ein Vortrag 
von Johannes Strzyzewski über das 
Phänomen „Beatles“ statt. Der Ver-
anstaltungsraum war voll besetzt, je-
doch nicht mit bekannten Gesichtern. 

Es kamen vorwiegend Beatles Fans, 
von denen die Meisten ausgewiesene 
Kenner dieser Musik und der damali-
gen Szene waren.

7. Das Beatles Festival: Das Beatles 
Festival fand am 7. Juli 2018 in der 
Rudolf-Oetker-Halle statt und war mit 
1000 Besuchern nicht nur recht er-
folgreich, sondern kam sowohl beim 
Publikum als auch bei der Presse au-
ßerordentlich gut an. Vorangegangen 
war auch hier ein Wettbewerb, den 
die Musik- und Kunstschule ausge-
schrieben hatte. So war es kein Wun-
der, dass alle teilnehmenden Künstler 
von hohem Niveau waren und das Pu-
blikum begeistern konnten. Unter den 
fünf Acts waren auch bekannte Biele-
felder Bands wie „High Liga Band“ 
von Heinz Flottmann, „Strange Crew“ 
oder „Bi-Cussion“.

8. Der Abschluss: Den Abschluss bil-
dete im September 2018 die CD Prä-
sentation zu der auch das Video „Gre-
atest Of Them All“, gezeigt wurde.

www.gota-projekt.de

Sanierung 
Einteilung in 5 Bauabschnitte

2012- 2020

Im Unterschied zu den im letzten Ge-
schäftsbericht beschriebenen Sanie-
rungsmaßnahmen hat der Immobili-
enservicebetrieb in der Zwischenzeit 
beschlossen, das komplette Haupt-
gebäude der Musik- und Kunstschu-
le zu sanieren. Das heißt: Nach den 
Sommerferien 2019 wird das denk-
malgeschützte Gebäude wieder in 
voller Pracht erstrahlen und für die 
Stadt Bielefeld, die nur noch wenige 
Gebäude von historischer Bedeutung 
hat, zum echten Vorzeigeobjekt.

Die Sanierungsmaßnahmen sind in 5 
Bauabschnitte unterteilt:

1. BA: Kellerräume 16-19, im EG Raum 
114, die Sanierung des original Terraz-
zobodens im EG und im Keller, sowie 

der Umzug des Archivs aus Raum 112 
(jetziges Café) in den Keller (Diese 
Maßnahme ist abgeschlossen).

2. BA: Sanierung der Rondiste und 
Raum 127 (abgeschlossen).

3. BA: Dachsanierung und Austausch 
der Fenster im Dachgeschoss. Sa-
nierung des 1. OG (Ende 2018 abge-
schlossen).

4. BA: Sanierung des EG, sowie der 
restlichen Kellerräume 1-15 (abge-
schlossen voraussichtlich im Septem-
ber 2019).

5. BA: Es ist geplant, das Nebenge-
bäude der Musik- und Kunstschule zu 
sanieren. (Herbst 2019 bis Ende 2020).

Künstlerischer Nachwuchs 
der anderen Art

Zum Thema Nachwuchs in künstleri-
schen Berufen gehört auch, dass es 
Künstlern, die bereits beruflich tätig 
sind, überhaupt möglich ist, Familie 
und Kindern ein finanziell einigerma-
ßen ausgestattetes Zuhause zu bie-
ten.. Bekanntermaßen sind die ganz 
großen Musiker/innen meist Kinder 
von Berufsmusiker/innen.

Existenzielle Sorgen, denen sich 
Honorarkräfte ausgesetzt sehen, 
erschweren die Familienplanung, 
gesicherte Arbeitsverhältnisse er-
möglichen dieselbe.

So ist es erfreulich, dass die Musik- 
und Kunstschule Musik-, Kunst-, Tanz- 
und Theaterpädagogen/innen einen 
sicheren Arbeitsplatz in Bielefeld bie-
tet und sich so einige Kollegen/innen 
trauen, auch an die Familienplanung 
zu denken.

Ein Baby haben bekommen: Isabel 
Rolfs (Tanz), Maria Meyer (Sekretari-
at), Michaela Skrobek (elektronische 
Tasteninstrumente). Vater geworden 
sind: Harald Hörtlackner (Posaune) 
und Manuel Köhring (Klavier).

Einige der Sänger kontrollieren ihre Aufnahmen  
im Tonstudio

Das GOTA Projakt war Top Act beim Beatles-Festi-
val in der Rudolf-Oetker-Halle am 7.7.2018



Jörg Prignitz
40-jähriges Dienstjubiläum

Oktober 2018

Der Schlagzeuglehrer Jörg Prignitz 
ist bundesweit bekannt. Nicht etwa 
wegen seines in Bielefeld und Um-
gebung so beliebten Percussion En-
sembles “Bi-Cussion”, sondern weil er 
beim Wettbewerb Jugend musiziert, 
immer dann, wenn der Wettbewerb 
alle drei Jahre für Percussionensemble 
ausgeschrieben wird, seine Ensemb-
les bis zum Bundeswettbewerb führt.

2018 feierte er sein 40-jähriges 
Dienstjubiläum. Das ist insofern etwas 
Besonderes, da durch die Schnellle-
bigkeit in Beruf und Unternehmen in 
Zukunft nicht mehr davon auszuge-
hen ist, dass jemand 40 Jahre lang 
beim selben Arbeitgeber das leistet, 
was er gelernt bzw. ursprünglich stu-
diert hat.

www.bi-cussion.de

Jährliche Veranstaltungen
und täglich grüßt das Murmeltier

Neben den im jährlichen Geschäfts-
bericht beschrieben “besonderen” 
Veranstaltungen finden regelmäßig 
jedes Jahr wichtige Veranstaltungen 
statt, die der Hauptteil der Lehrkräf-
te jedes Jahr zusätzlich zur Unter-
richtstätigkeit stemmt. Und dies, das 
soll an dieser Stelle erwähnt sein, an 
Samstagen und Sonntagen und teils 
unentgeltlich, also ehrenamtlich!

Weil diese Veranstaltungen jedes Jahr 
stattfinden und für viele zur Selbst-
verständlichkeit geworden sind, fin-
den sie oft nicht die Beachtung, die 
sie verdienen.

Die jährlichen Veranstaltungen:

•	 Jugend musiziert mit Regionalwettbe-
werb, Landeswettbewerb und Bundes-
wettbewerb

•	 Preisträgerkonzert Jugend musiziert in 
der Kunsthalle

•	 Hanns-Bisegger-Konzert in der Rudolf-
Oetker-Halle

•	 „Tag der Offenen Tür“ im Feb. und im Sep.

•	 Instrumenten Tag

•	 Jekits Wandertag

•	 Jekits-Abschlusskonzert im KuKS

•	 MFE Abschlusskonzert, Bühne 9

•	 3-4 Kunstausstellungen

•	 3-4 Theaterproduktionen

•	 Lehrerkonzerte. Z.B. in 2019: Das Sonn-
tagskonzert, Celtic Delight, Die blauen 
Engel, MuKu Royal

•	 Fachbereichskonzerte 

•	 Klassenvorspiele

•	 Konzerte

•	 Konzertreisen

•	 BiOnStage

•	 Nachtansichten

•	 1 Woche lang Sommerakademie

•	 Hanns-Bisegger Wettbewerb

•	 Yael-Niemeyer Kunstpreis

•	 Elternabende in der Grundstufe

•	 2 x „Das Sonntagskonzert“ der Dozenten

•	 MuKu Pop auf dem Leinewebermarkt

•	 Kinderkunstmuseum

•	 Werkschau Tanz

•	 Weihnachtskonzerte: Swinging Santa 
Claus, „Weihnachten wird gestrichen“, 
Stimmwerck in der Neustädter Marienkir-
che, Die Big-Band bei der Weihnachts-
matinee des Bunker Ulmenwalls in der 
Oetkerhalle

•	 Musikalischer Adventskalender: Bilderaus-
stellung und tägliches Musikprogramm

•	 Die Vollversammlung der Musik- und 
Kunstschule

Die MuKu wächst
künstlerische Kurse von VHS zur MuKu

September-Dezember 2018

Seit 2019 bietet die Musik- und Kunst-
schule auch Kurse und Workshops 
für Erwachsene an. Die Vorarbeit er-
streckte sich über das gesamte Jahr 
2018 und geschah in enger Koopera-
tion mit der Volkshochschule. Sie er-
forderte einiges an Gesprächen und 
Umstrukturierungsmaßnahmen in bei-
den Institutionen.

Zum Jahresbeginn startete die MuKu, 

die bislang primär für die kulturelle 
Bildung von Kindern und Jugendli-
chen zuständig war, auch einen Groß-
teil der Kreativ- Workshops und Kur-
se, die die Volkshochschule Bielefeld 
bisher anbot.

Durch die Zusammenführung kann die 
Musik- und Kunstschule nun alle Ge-
nerationen, vom sechs Monate alten 
Baby bis zu künstlerisch und musi-
kalisch arbeitenden Senioren, Kurse, 
Workshops und fortlaufenden Unter-
richt anbieten. Darüber hinaus wer-
den aus Sicht der Stadtverwaltung 
im kreativen Angebotsspektrum Dop-
pelstrukturen vermieden.

Für die Musik- und Kunstschule, die 
mit rund 7.000 Schüler/innen in drei 
Sparten bislang schon zu einer der 
größten Einrichtungen ihrer Art in 
Deutschland zählt, ist dies eine reiz-
volle Aufgabe, die bewältigt werden 
will. Das Team, das sich im Wesent-
lichen um den neuen Kursbereich 
kümmert, besteht aus vier Personen: 
Kai Walkenhorst, der im vergangenen 
November seine Arbeit in der Verwal-
tung aufgenommen hat. Er kümmert 
sich um Anmeldungen und Kunden-
anfragen. Annelena Balke leitet den 
Kursbereich „Tanz und Theater“. Rai-
ner Krause leitet den Musikbereich in-
klusive Schnupperangebote und Diet-
rich Schulze die Kursangebote Kunst. 
35 Dozenten/innen, die bislang für 
die VHS tätig waren, wurden kontak-
tiert, Angebote, Uhrzeiten und Unter-
richtsorte abgestimmt.
Glücklicherweise konnte das MuKu-

Team hier auf bewährte Strukturen 
der Volkshochschule und die Erfah-
rung von Anne Wellmann, Fachbe-
reichsleitung der VHS zurückgreifen. 
Neben der breiten Kurspalette, die 
Interessierten angeboten wurde, 
bleiben auch die bekannten Unter-

Die Kursorganisatoren vlnr.: Kai Walkenhorst 
(Kursverwaltung), Annelena Balke (Tanz & Theater), 

Rainer Krause (Musik), Dietrich Schulze (Kunst)



richtsstätten erhalten. So können die 
Ateliers im Ravensberger Park in Ko-
operation mit der VHS weiter genutzt 
werden, dezentrale Angebote, auch 
in Schulen, werden fortgeführt.

Informationen über das zukünftige 
Kursprogramm der Musik- und Kunst-
schule erhalten kreativ Interessierte 
auch VHS-Programm und auf der Mu-
Ku-Homepage. 

Jugend musiziert
Steigende Teilnehmerzahlen

November 2018 - Januar 2019

„Jugend musiziert“ ist das renommier-
teste Musikförderprojekt Deutsch-
lands. Über eine Million Kinder und 
Jugendliche haben in den 56 Jahren 
seines Bestehens bei „Jugend musi-
ziert“ mitgemacht. Für viele von ihnen 
war dies der erste Schritt in eine er-
folgreiche Musikkarriere.

Bedauerlicherweise ist die Zahl der 
Teilnehmer/innen in den letzten Jah-
ren kontinuierlich zurückgegangen. 
Das hat vielerlei Gründe. Diese sind 
mitnichten im mangelnden Talent der 
Kinder und Jugendlichen zu suchen, 
sondern sie sind systembedingt. Das 
Schulsystem und gesellschaftliche 
Normen, Entwicklungen, veränderte 
Wertvorstellungen sind als Grund zu 
nennen.

Auch die wachsende Zahl der Ko-
operationsprojekte der öffentlichen 
Musikschulen spielt hier eine Rolle. 
Denn er ist mit einer Verschiebung 
von Unterrichtsstunden vom Individu-
alunterricht hin zu Gruppen- und Brei-
tenangeboten verbunden, was aber 
Qualitäts- und Quantitätseinbußen in 
der Mittel- und Oberstufe zur Folge 
hat.

Die Musik- und Kunstschule konn-
te entgegen diesem landesweiten 
Trend in den letzten Jahren die Zahl 
der Teilnehmer/innen stabil halten 
und mit dem Wettbewerb, der Ende 
Januar 2019 in der MuKu durchgeführt 
wurde, sogar steigern. Beim Regio-
nalwettbewerb 2019 kam jede(r) 2. 
Teilnehmer/in der Region aus der Mu-
sik- und Kunstschule Bielefeld.

„Literatur und Kultur“.

2015: Dominik Potthast ist der Erste, 
der sich direkt nach seiner Abschluss-
prüfung um eine verantwortungsvolle 
Stelle beworben hat. Er arbeitet seit 
September 2018 in Dortmund für den 
ev. Kirchentag und ist verantwortlich 
für Sicherheitskonzept und Bühnen-
management.

2017: Mona Stuckenbröker kommt im 
Sommer ins 3. Ausbildungsjahr. Weil 
Dominik Potthast die Stadt Bielefeld 
verlassen hat, obliegt ihr alleine das 
Management für die PopOper in 2020.

2019: Kim Bökenbrink beginnt im 
Sommer ihre 3-jährige Ausbildung in 
der MuKu. Sie besucht, wie alle an-
deren, zwei Mal in der Woche das 
Rudolf-Rempel-Berufskolleg an der 
Rosenhöhe und wird im Juni 2022 ihre 
Abschlussprüfung zur Veranstaltungs-
kauffrau vor der IHK ablegen.

War der Wettbewerb vor Jahren noch 
ein reiner Wettbewerb für junge Mu-
siker/innen des klassischen Genres, 
so hat er sich nun auch für Musiker/
innen der Popmusik geöffnet. Dies 
verleiht dem Wettbewerb eine neue 
Farbigkeit, die ihm außerordentlich 
gut zu Gesicht steht.

www.jugend-musiziert.org

Veranstaltungskaufleute 
Ausbildung in der MuKu

2009 bis 2022

Seit 2005 bildet Johannes Strzyzewski 
an Musikschulen auch Veranstaltungs-
kaufleute aus. Alle haben erfolgreich 
abgeschlossen und einige sogar als 
Beste in OWL. 

2009: Silke Pollmann, die heute 
31-jährige absolvierte ihre Prüfung als 
Beste in OWL. Seit Ihrer Ausbildung 
arbeitet sie als Assistenz der Leitung 
in der MuKu. Seit 2018 studiert sie 
berufsbegleitend Kulturmanagement 
und strebt für 2021 den staatlichen 
Abschluss als Betriebswirtin in die-
sem Bereich an.

2011: Florian Lorenzen schloss eben-
falls seine Ausbildung als Bester in 
OWL ab. Anschließend erhielt er ei-
nen Arbeitsvertrag als Mitarbeiter 
von Lüneburg Marketing. Nach zwei 
Jahren wechselte er zu einem ande-
ren Unternehmen, wurde jedoch von 
Lüneburg Marketing zurückgewor-
ben. Dort arbeitet er heute in leiten-
der Position. (Siehe Presse S.15)

2013: Laura Schiller beerbte Florian 
Lorenzen als beste Absolventin un-
ter den Veranstaltungskaufleuten in 
OWL. Sie studiert heute Medienwis-
senschaften und  englischsprachige 

Die Preisträger präsentierten sich im Februar 2019  
im Vortragssaal der Kunsthalle

Veranstaltungsteam vlnr.: Silke Pollmann (fertig 
ausgebildet), Johannes Strzyzewski (Ausbilder), 

Mona Stuckenbröker (zz. in der Ausbildung)



www.pop-oper.de
Die Homepage der PopOper. 

Alle Infos zur aktuellen PopOper VAN BEETHOVEN wie auch zu den vergangenen 3 PopOpern.

Die MuKu im Netz

www.facebook.com/MuKuBielefeld

Die MuKu in Facebook mit aktuell 800 Followern

www.instagram.com/musikundkunstschulebielefeld

Die MuKu auf Instagram mit aktuell 4000 Abonnenten 

www.muku-bielefeld.de
Die Homepage der Musik- und Kunstschule. 

Auf dieser Seite findet man alle Angebote und Unterlagen. Man kann sich auch online anmelden.

www.muku-royal.de
Die Seite des Benefiz- und Varieté-Konzertes mit Dozenten der Musik- und Kunstschule. 

Sie können die Programme und Künstler einsehen und Karten bestellen.

www.yael-kunstpreis.de
Seite zum Kunstpreis, der von der ehem. Direktorin Yael Niemeyer gestiftet wird. 

Ausschreibungstermine, Preise, Jurymitglieder und Bewerbungsbedingungen 

www.vorstudium-kunst-bielefeld.de
Infos und Werke von und für angehende Kunststudenten

www.jungesmusicalbielefeld.de
Infos, Anmeldungen, Noten, Texte für Kinder und Jugendliche, die bei einem Musical mitwirken 

wollen. Das „Junge Musical Bielefeld“ bringt alle zwei Jahre eine Produktion zur Aufführung.

www.bi-cussion.de
Infos und Videos vom bekannten Bielefelder Percussionensemble

www.bielefelder-gitarrenensemble.de
Die Homepage des Gitarrenensembles der MuKu 

Das Orchester ist 2016 beim Deutschen Orchesterwettbewerb  
als bestes Gitarrensemble in Deutschlad ausgezeichnet worden



SinfoniX 
Sinfonieorchester meets X

Sonntag, 31. März in der Oetkerhalle

Das Orchesterkonzert „Mit Pauken 
und Trompeten“ steht in diesem Jahr 
unter dem Motto „SinfoniX“. Die Or-
chester der Musik- und Kunstschule 
Bielefeld laden zu einer sinfonischen 
Reise durch die Musikepochen ein. 
Über 100 Schülerinnen und Schüler 
werden an diesem Abend von baro-
cken Klängen über klassische Werke 
bis hin zu modernen Filmscores ein-
zigartige sinfonische Klangwelten 
entstehen lassen. Als Gast konnten 
die jungen Musikerinnen und Musiker 
die Formation Bi-Cussion gewinnen, 
die mit circa zwanzig Perkussionisten 
für den groovigen Gegenpol sorgen.

Das Casting für die 
PopOper 

„VAN BEETHOVEN“
Freitag 3. und Samstag 4. Mai

Das Casting für die PopOper findet an 
zwei Tagen statt, weil erfahrungsge-
mäß der Andrang so groß ist. An die 
200 Bewerberinnen und Bewerber - 
die meisten sind weiblich - knubbeln 
sich auf den Gängen und werden in 
Gruppen oder einzeln von der Anmel-
dung im Büro durch die verschiede-
nen Räume und Stationen geführt, 
wo jeweils eine Jury für Gesang, Tanz 
und Schauspiel auf sie wartet. Und 
wenn das Getümmel und die Aufre-
gung schon mal so groß ist, kommt 
meist auch das WDR Fernsehen dazu, 
um einen spannenden Bericht in der 

WDR-Lokalzeit zu senden. Am 5. Mai 
stehen dann die ca. 250 Mitwirken-
den fest. Sie werden dann über ein 
Jahr lang intensiv zusammen proben.

www.pop-oper.de

Das Sonntagskonzert
 Kammermusikreihe der MuKu

5. Mai und 13. Oktober in der Rondiste

Die Reihe der Sonntagskonzerte ha-
ben Dozenten/innen der Musik- und 
Kunstschule 2017 ins Leben gerufen. 
Es handelt sich um Kammermusik-
konzerte, in denen drei bis sechs 
klassische Ensembles auftreten. Die 
Konzerte beginnen um 11:30 Uhr und 
werden vom Café MuKu begleitet, so 
dass Interessierte vorher, in der Pause 
oder nachher im Café plaudern oder 
bei schönem Wetter einen Sonntags-
spaziergang auf der Promenade un-
ternehmen können.

Klangschichten
Wandelkonzerte und Kunst

28. / 29. Juni, Gelände der Stadtwerke

Alle zwei Jahre veranstalten die Stadt-
werke unter dem Motto „Klangschich-
ten“ ein sogenanntes Wandelkonzert 
auf ihrem Gelände. Die Musik- und 
Kunstschule ist bei dieser Veranstal-
tung nicht weg zu denken, weil sie 
allein schon 12 Musikensembles stellt 
und die künstlerische Gestaltung eini-
ger Orte durch die Sparte Kunst über-
nimmt. Die Konzerte finden teils unter 
freiem Himmel aber auch in Werkhal-
len statt. Die Besucher hören keine 
vollständigen Konzerte sondern wan-
deln durch die Räume und Hallen von 
Atmosphäre zu Atmosphäre.

Traumlandsinfonie
 Szenische Musikstücke für Kinder

5. Juli im KuKS

Die Traumlandsinfonie ist eine Idee 
des Fachbereichs der Streicher, um 
Kinder an die klassische Musik heran-

2019

zuführen. Mit einer Musikaufführung, 
die sich mit szenischen Darbietungen 
abwechseln wird ein kurzweiliges 
Programm für Kinder der Grundschu-
len auf die Bühne des KuKS gebracht. 
Die beteiligten Lehrkräfte werden 
im Vorfeld Grundschulkinder in ihren 
Klassen besuchen und sie in 2 Unter-
richtsstunden auf das Konzert ein-
stimmen bzw. vorbereiten.

Die Sommerakademie 
Kunstkurse in den Sommerferien 

drinnen und draußen
15. - 19. Juli

2019 findet zum 10ten Mal die Som-
merakademie Bielefeld statt. In den 
Vorjahren auf eine Woche beschränkt, 
bietet die Sparte Kunst nun kreative 
Angebote in den Ateliers der MuKu, 
Volkshochschule und in Zweigstellen 
im Juli und August an. Über 150 Teil-
nehmer, vom kleinen Künstler bis zum 
erwachsenen Kreativen, entwickeln 
sich in den Bereichen der Bildenden 
Kunst weiter und genießen die Mög-
lichkeit, mehrere Tage hintereinander 
zu arbeiten.



Flashing Winds II
Bläserfestival in der Oetkerhalle

6. Oktober

Vor etwas mehr als zwei Jahren ver-
anstaltete der Bläserbereich in der 
Rudolf-Oetker-Halle einen Bläsertag. 
Die Rudolf-Oetker-Halle war nahezu 
voll besetzt. Deswegen findet am 6. 
Oktober eine Fortsetzung dieses er-
folgreichen Konzeptes statt.

Außer den Bläserensembles der MuKu 
treten an diesem Abend auch wieder 
Blasmusikvereine und Schulen auf, in 
denen die MuKu ihr Bläserklassenun-
terrichtskonzept durchführt.

MuKu Royal 
Benefiz Show der Dozenten
15. und 16. November im KuKS

MuKu Royal steht für ein unterhalten-
des Benefiz- und Varieté-Konzert in 
Bielefeld. Jeder Gast wird hier wie ein 
V.I.P. empfangen. Die auftretenden 
Künstler/innen sind Dozenten/innen 
der Musik- und Kunstschule, die spe-
ziell für MuKu-Royal ein ganz beson-
deres Programm entwickelt haben. 
2019 lautet das Motto „MuKu Goes 
Hollywood“ und wird vom Bielefel-
der Fernsehsender Kanal 21 beglei-
tet. Zwei Euro von jeder Eintrittskarte 
gehen als Spende an den Bielefelder 
Kinderfonds. Musikalisch wird es viele 
Bezüge zu bekannten Filmen geben. 
Darüber hinaus werden Beiträge aus 
allen Sparten der Musik- und Kunst-

schule zu sehen und zu hören sein: 
Tanz, Schauspiel, Musik von Klassik bis 
Pop und eine Kunstausstellung mit 
Werken der MuKu Kunstlehrer/innen 
zum Thema der Veranstaltung. 

Die Gäste können während der Show 
Getränke bestellen und werden von 
einer Schauspielgruppe auf unterhalt-
same Weise durch den Abend ge-
führt.

Um den Abend besonders rund zu 
machen, dürfen die Gäste gerne auch 
passend zum Motto in Abendgarde-
robe zur Show kommen. In diesem 
Fall steht ein Fotograf bereit, der die 
Gäste auf Wunsch am Empfang auf 
einem roten Teppich ablichtet. Die 
Bilder werden den Gästen nach der 
Show kostenfrei zugesendet.

www.muku-royal.de

Voyager 
Junges Musical Bielefeld
21. - 23. November im KuKS

Nach dem großen Erfolg von „Imma-
nuel-Immanuel“ wird die Musik- und 
Kunstschule Bielefeld im November 
2019 mit VOYAGER, der ersten Pro-
duktion speziell für Kinder und Ju-
gendliche, Premiere feiern. Über 100 
Beteiligte werden nach knapp einjäh-
riger Probenphase eine spannende 
Geschichte rund um die Raumsonde 
Voyager auf die Bühne bringen!

Nach Jahrhunderten des einsamen 
Fluges entscheidet sich die kleine 
Raumsonde VOYAGER zur Landung 
auf dem Planeten Griin. An Bord trägt 
sie eine goldene Schallplatte, die die 
größten Probleme des Planeten lösen 
könnte....

www.jungesmusicalbielefeld.de

Tag der Offenen Tür
Sa 23. Februar 10:30h, MuKu

Big-Band Konzert
So 17. März 16 h, Ceciliengymnasium

Instrumententag
Sa 30. März 10:30h, MuKu

SinfoniX 
So 31. März 18 h, Oetkerhalle

Konzertreise des Bielefelder 
Gitarrenensembles
12.-17. April nach Portugal

Bielefelder Nachtansichten
27. April, ab 18 h in der MuKu

Das Sonntagskonzert
 5. Mai 11:30 h in der Rondiste

Lehrerkonzert Irish Folk
mit „Celtic Delight“

Fr 10. Mai 19 h,MuKu

Musikschulkongress
16.-19. Mai, Berlin

Hanns-Bisegger-Konzert
So 19. Mai 17 h, Oetkerhalle

Werkschau Tanz
Fr 24. Mai 18 h, Bühne 9

MuKu Pop
Sa 1. Juni 15 h - 18 h, Süsterplatz

BiOnStage
14. Juni 20:30 h, Bunker Ulmenwall

Tag der Offenen Tür
Sa 28. September 10:30h, MuKu

Flashing Winds II
So 6. Oktober 17 h, Oetkerhalle

Das Sonntagskonzert
 13. Oktober 11:30 h in der Rondiste

MuKu Royal 
 Fr 16. und Sa 17. November, 20h, KuKS

Musical Voyager
21. - 23. November im KuKS

Swinging Santa Claus
So 8. Dezember 10 h, Aula im Ceci

Die Schauspieler/innen aus „Immanuel“,  
dem vergangenen Kinder- und Jugendmusical



Schülerzahlen 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Kernbereich Musik 3.079 3.266 3.206 3.229 3.159 3.238 3.308

Kernbereich Kunst 1.073 1.034 1.009 1.035 1.050 1.071 1.029

Kernbereich Tanz & Schauspiel 45 131 106 130 172 185 179

Kernbereich gesamt 4.197 4.431 4.341 4.394 4.381 4.494 4.516

Familien** im Kernbereich 2.625 2.744 2.634 2.653 2.671 2.691 2.647

Kursbereich Musik 321 291 406 395 385 399 393

Kursbereich Kunst 1.743 1.775 1.805 1.775 2.328 2.162 2.169

Kursbereich Tanz/Schauspiel 47 75 181 177 149 112 131

Kursbereich gesamt 2.111 2.084 2.376 2.347 2.862 2.673 2.693

Schülerzahlen gesamt 6.308 6.515 6.717 6.741 7.243 7.167 7.209

Unterricht (JWST)* 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Musik 1.365 1.353 1.383,4 1.345,4 1.325,5 1.325,5 1.320,1

Kunst 246 232 227,4 228 233 243,7 245,5

Tanz/Schauspiel 8 22 22,7 24 34,5 40 39,4

Kursbereich 21 21,5 21,5 37 35 36 34

gesamte JWST 1.640,0 1.628,5 1.655,0 1.634,4 1.628,0 1.645,2 1.639

Unterrichtsstunden pro Jahr 65.580 65.080 66.200 65.376 65.120 65.808 65.560

Alter der Schüler bis 5 6-9 10-14 15-18 19-25 26-60 über 60

Anteil 2012 10,0 % 32,3 % 32,8 % 14,6 % 4,0 % 3,7 % 2,6 %

Anteil 2013 9,9 % 33,3 % 31,6 % 13,5 % 4,0 % 4,9 % 2,7 %

Anteil 2014 8,9 % 34,2 % 30,8 % 14,3 % 5,8 % 4,8 % 1,2 %

Anteil 2015 4,3 % 32,4 % 35,7 % 15,1 % 4,9 % 5,2 % 2,5 %

Anteil 2016 7,0 % 40,3 % 29,2 % 12,5 % 4,2 % 4,7 % 1,9 %

Anteil 2017 6,9 % 42,3 % 27,5 % 12,4 % 4,1 % 5% 1,8%

Anteil 2018 6,9 % 42,6 % 26,9 % 12,1 % 4,6 % 4,9% 2,0%

* JWST = Jahreswochenstunde. Eine Jahreswochenstunde ist eine Unterrichtsstunde, 
die ein Jahr lang, außer in den Schulferien, einmal pro Woche erteilt wird.

Veranstaltungen 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Konzerte 126 115 111 132 175

Ausstellungen 15 14 18 15 15 11 14

Tanz / Theateraufführung 3 4 6 3 12

Infoveranstaltungen 13 6 6 11 8

Musical, Oper, Show*** 4 1 3 12 4

Veranstaltungen gesamt 151 151 164 141 141 169 213

Besucherzahlen 19.597 21.538 30.105 31.161 24.889 35.744 21.445

Fahrten / Orchesterreisen 8 4 3 2 5 1 4

Ensemble-Vermittlungen 12 15 12 10 11 14 16

** „Familien“ entspricht der Zahl der Zahlungspflichtigen. Ein Zahlungspflichtiger 
kann mehrere Verträge abschließen, z.B. für mehrere Kinder oder mehrere Fächer.

*** Veranstaltungen bei den mehrere Sparten der Musik- und Kunstschule mitgewirkt haben

Statistiken 2018



Rechnungsergebnis 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Gesamteinnahmen 1.623.670 1.649.704 1.710.620 1.724.853 1.804.282 2.179.817 3.159.453

Gesamtausgaben 3.785.700 3.869.739 4.132.069 4.054.747 4.220.762 4.643.559 5.680.836

Deckungsgrad 42,89 % 42,63 % 41,40 % 42,54 % 42,75 % 43,56 % 55,62 %

Zuschussbedarf 2.162.030 2.220.035 2.421.449 2.329.894 2.416.480 2.463.742 2.521.383

Aufwendungen 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Personalkosten 3.045.952 3.162.415 3.283.255 3.280.442 3.298.879 3.399.566 3.455.066

Sachkosten 739.748 707.324 848.814 774.305 921.883 1.243.993 2.255.770

Gesamtausgaben 3.785.700 3.869.739 4.132.069 4.054.747 4.220.762 4.643.559 5.680.836

Einnahmen 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Entgelte 1.438.693 1.467.756 1.467.647 1.518.412 1.582.068 1.677.871 1.686.887

Landesmittel 88.345 104.546 99.757 122.780 133.889 428.029 1.383.802

Sonstige 96.632 77.402 143.217 83.651 88.325 73.917 88.764

Gesamteinnahmen 1.623.670 1.649.704 1.710.620 1.724.853 1.804.282 2.179.817 3.159.453

Ermäßigungen 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Schüler mit Sozialermäßigung 598 581 474

Fälle nach BUT 358 272 257

Ermäßigungen in EUR 312.459 314.200 308.388 305.261 304.195 302.679 281.291

davon Familienermäßigung 107.375 106.850 99.583 105.632 110.107 115.679 116.538

davon Sozialermäßigung 205.084 207.305 208.805 199.629 180.741 174.467 151.901

davon Talentförderung 13.347 12.576 12.852

Einnahmeverlust in % 17,84 % 17,63 % 17,36 % 16,74 % 14,50 % 13,74 % 13,05 %

Kennzahlen Ergebnis
2012

Ergebnis
2013

Ergebnis
2014

Ergebnis 
2015

Ergebnis 
2016

Ergebnis 
2017

Ergebnis 
2018

Ziel

Kinder Grundstufe (Musik+Kunst) 747 777 638 711 795 873 977 720

Teilnehmer Sinfonieorchester 32 29 38 40 52 49 45 45

Teilnehmer Big-Band 18 12 13 19 14 15 18 25

Summe Teilnehmer Orchester 50 41 52 59 66 64 63 70

Teilnehmer Jugend musiziert 51 45 36 76 47 61 78 56

Zahl der Veranstaltungen 151 151 205 139 135 169 213 135

Teilnehmer Sparte Kunst 995 974 1.009 1.035 1.044 1.071 1.029 1.000

SVA Schüler Musik 16 23 14 21 25 16 15

Teilnehmer Vorstudium Kunst 61 54 55 52 42 52 50

Summe Vorstudium 59 77 77 69 73 67 68 65

Personal 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Lehrkräfte im TVöD 54 53 52 51 50 49 49

freie Mitarbeiter 72 69 61 69 75 76 76

Verwaltungskräfte 4 3 3 3 3 4 5

Auszubildende 1 2 2 2 2 2 1

Bundesfreiwilligendienst 1 1 1 1 1 (bis Juli) 0

gesamtes Personal 131 128 119 126 131 131 131

ab 2016 neu: neue Auswertungsmöglichkeiten durch Umstellung auf neues Verwaltungsprogramm

* Zahlen weichen vom Vorjahr ab, weil die Bundesmittel für die Sanierung des Gebäudes in Höhe von 1.284.633,- Euro, 
sowohl bei den Einnahmen als auch bei den Ausgaben, im Haushalt der Musik- und Kunstschule verbucht wurden.

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*
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NOTDIENSTE

Notfallpraxis im Städt. Klini-
kum, Sa/So 9.00 bis 22.00, Not-
fallpraxis, Teutoburger Str. 50.
Kinder-Notfallpraxis, Sa/So
9.00 bis 22.00, Grenzweg 10.
Notfallinformation (Hausbe-
suche/Augen-/HNO-Fach-
ärztlicher Notdienst), Sa/So,
Tel. 116 117, Notfallinforma-
tion, Tel. 116 117.

Bielefeld, Sa/So, Sprechstun-
den 10.00-12.00 und nach tel.
Vereinbarung, Tel. (01805) 98
67 00.

Bielefeld. Sa Süd-Apotheke,
Artur-Ladebeck-Str. 81, Tel.
(0521) 1 59 00. Apotheke am
Markt, Elbeallee 79, Senne-
stadt, Tel. (05205) 9 10 60.
So Osning-Apotheke, Detmol-
der Str. 155, Tel. (0521) 2 18
30.Niederwall-Apotheke, Nie-
derwall 7, Tel. (0521) 6 03 80.
Marktplatz-Apotheke, Wind-
elsbleicher Str. 235, Senne, Tel.
(0521) 4 59 34 35.
Infos zu diensthabenden Apo-
theken, Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de sowie als Aus-
hang an jeder Apotheke.

Sa. 10.00 bis 12.00: Dr. Schil-
ling, Ziegelstr. 29, (0521) 32 32

34; So. 11.00 bis 12.30: Dr. Nie-
der,HolterStr. 289, SchloßHol-
te, (0 52 07) 92 18 70; So. 10.30
bis 11.30: Dr. Hettling, Goten-
str. 84, (0521)441200;Dr.Lütt-
genau, Bechterdisser Str. 6,
(0521) 26 03 70; Dr. Vorbohle,
Langestr. 5, Schloß Holte,
(05207) 55 00.

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1
11 01 11 od. (0800) 1 11 02 22.
Mädchenhaus, Zufluchtstätte,
Renteistr. 14, Tel. (0521) 2 10
10.
Frauenhaus Arbeiterwohl-
fahrt, Tel. (0521) 5 21 36 36.
Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, Fr. ab 13.00 durchge-
hend bis Mo. 8.00, Tel. (0521)
1 36 85 86.
Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf,
durchgehend, Tel. (0521) 3 29
92 85.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.
Bereitschaftsdienst des Ju-
gendamtes, Tel. (0521) 5 10.
Beratung im Pflegefall,
www.bi-care.de.
Pflegeberatung Stadt Biele-
feld, www.bielefeld-pflegebera-
tung.de.
Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
(AB), Tel. (0521) 5 57 88 33.
Weisser Ring, Tel. (05206) 7 05
47 22 (AB), Bundesweites Op-
fertelefon, Tel. 11 60 06.

FAMILIENCHRONIK

Bielefeld. Heinrich Mischen-
dahl, 88 J.

Bethel. Marianne Boberg, 86
J.

Heepen. Klaus Dissmann, 80
J.

Jöllenbeck. Ursula Gießel-
mann, 72 J.; Heinz Hönisch,
80 J.

Senne. IngridMaßmann, 71 J.;
Jürgen Semrau, 76 J.; Dieter
Sieksmeier, 76 J.; Hildegard
Iding, 79 J.; Ingrid Lindner, 79
J.; Renate Ganzer, 83 J.

Sennestadt. Dieter Kirchner,
84 J.

Stieghorst. Irmgard Pilgrim,
104 J.

Dornberg. Helga Vogel, 93 J.;
Erich Meyer zu Drewer, 89 J.
Heepen. Amalia Becker, 85 J.;
Charlotte Heiber, 75 J.
Schloß Holte-Stukenbrock.
Regina Klöpper, 80 J.; Anna
Flaschka, 95 J.
Senne. Detlef Becker, 71 J.;
Dirk Bartsch, 72 J.; Helga Ja-
cob-Ebbinghaus-Koulouris,
76 J.; Ruth Buchholz, 83 J.

Datenschutz
Geburtstage unserer Leser ab
70 Jahren entnehmen der Zeit-
schrift Unsere Kirche. Möch-
ten auch Sie veröffentlichtwer-
den, dann erreichen Sie das Se-
kretariat der Lokalredaktion
von Mo.-Fr. von 9.30 bis 18
Uhr unter Tel. (0521) 555 580.

Chefredakteur: Thomas Seim
Stellv. Chefredakteur: Carsten Heil
Newsdesk: Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Politik, Nachrichten: Dirk Müller; Zwischen
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Veröffentlichungen in Print- oder elektroni-
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auszugsweise, nur mit schriftlicher Genehmi-
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Alexandra Buck (buck) -83
Kurt Ehmke (kurt) -84
Christine Panhorst (cpa) -93
Dennis Rother (dro) -73
Sebastian Kaiser (bast) -88
Arno Ley (ako) -82
Ariane Mönikes (ari) -85

Ansgar Mönter (mönt) -74
Jens Reichenbach (jr) -76
Joachim Uthmann (aut) -92
Ingo Kalischek (IK) -72
Sylvia Tetmeyer (syl) -89
Ivonne Michel (imi) -99
Brackwede/Sennestadt/Senne:
Susanne Lahr (sl) 4 89 55-21
Silke Kröger (sik) 4 89 55-23

Florian Lorenzen ist in drei Oerlinghauser Stadtteilen aufgewachsen und lange im CVJM aktiv gewesen. Ab und zu be-
sucht er noch seine Oma in der Südstadt. FOTO: KARIN PRIGNITZ

Der einstige CVJM-Vorsitzende Florian Lorenzen managt
Events der Stadt Lüneburg. Schon mit 13 Jahren hat er Verantwortung übernommen

Von Karin Prignitz

¥ Oerlinghausen. Welschen-
weg, Helpup, Südstadt. Flo-
rian Lorenzen ist in mehreren
Stadtteilen Oerlinghausens
großgeworden. Schon frühha-
ben ihn seine Eltern mitge-
nommen zu Veranstaltungen
des Christlichen Vereins Jun-
ger Menschen (CVJM). „Als
Kinder waren meine beiden
jüngeren Brüder und ich im-
mer dabei“, erzählt der mitt-
lerweile 27-Jährige. Später
übernahm er fünf Jahre lang
dasAmtdesVorsitzenden.Sein
Berufsweg hat ihn im Früh-
jahr nach Niedersachsen ge-
führt.
Im Mai hat Florian Loren-

zen den Posten des Veranstal-
tungsmanagers in Lüneburg
übernommen.Die 75.000-Ein-
wohner-Stadt ist keine Unbe-
kannte für den gebürtigen
Bergstädtergewesen,denndort
hatte er nach der Ausbildung
gemeinsam mit seinem Vor-
gänger bereits das Stadtfest, die
Sülfmeistertage, das Kinder-
fest und die Wohnmobiltage
für die Lüneburg Marketing
GmbHorganisiert.Nach zehn-
monatiger Unterbrechung ist

Florian Lorenzen an die ver-
traute Wirkungsstätte zurück-
gekehrt.
Die ersten Veranstaltungen

sindbereits erfolgreichüberdie
Bühne gegangen. Schon steckt
Florian Lorenzenmitten in der
Planung für das kommende
Jahr. Budgets müssen festge-
zurrt, Programme für die
nächsten Feste geplant und
Künstler geordert werden. Die
Grundlagen für seine steile be-
rufliche Karriere wurden beim
CJVM gelegt. „Mit 13 Jahren
habe ich als Mitarbeiter bei der
Jungschar in Lipperreihe be-
gonnen, Verantwortung zu
übernehmen“, erzählt der Va-
ter eines eineinhalbjährigen
Sohnes, der 2010 sein Abitur
am Niklas-Luhmann-Gymna-
sium bestand.
Fortbildungen hat er be-

sucht und als er 18 war ge-
meinsam mit Vanessa Murke
die Jungschargruppenleitung
übernommen. Das alles zu
stemmen, „damit habe ich kein
Problem gehabt“, sagt Florian
Lorenzen. Schließlich sei er gut
vorbereitet gewesen. Von 2011
bis 2014 absolvierte der Hob-
by-Windsurfer seine Ausbil-
dung zum Veranstaltungs-

kaufmann an der Musik- und
KunstschuleBielefeld.Dort fie-
len die Organisation von Kon-
zerten und Ausstellungen so-
wiedie800-Jahr-FeierderStadt
in seinen Verantwortungsbe-
reich.
Anlässlich dieses Jubiläums

organisierte Florian Lorenzen
mit einem Team ein eigens
komponiertes Musical. „Wir
hatten rund 250 Akteure und
5.000 Besucher bei insgesamt
fünf Veranstaltungen“, daran
erinnert sich der 27-Jährige ge-
nau.Für ihnseidaseineArtGe-
sellenstück gewesen, sagt Flo-
rian Lorenzen über die span-
nende Zeit.

Ehe er zur Lüneburg Mar-
ketingGmbHkam, qualifizier-
te er sich zum Ausbilder, bil-
detesichzumProjektleiter IHK
sowie in Kommunikation und
Verkauf weiter und belegte
einen Kursus zum Thema „Si-
cherheitskonzepte“ bei Veran-
staltungen.
Nebenbei kümmerte sich

der gebürtige Bergstädter um
die Veranstaltungstechnik bei
diversen Events. Erfahrungen
sammelte er außerdem in den
USA. „Dort habe ich drei Mo-
nate lang in Nashville/Tennes-
see ein Sommercamp mit 600
Kindern betreut“, erzählt Flo-
rian Lorenzen von einer Zeit,
die er nichtmissenmöchte. Als
er 2017 als Projektmanager zu
einerPromotionagenturwech-
selte, merkte er schnell, „dass
Kultur- und Großveranstal-
tungen viel eher mein Ding
sind“.
Florian Lorenzen lebt mit

seiner Freundin in Lüneburg.
Kontakte nach Oerlinghausen
gebe es kaum noch, „eigent-
lich nur noch zu meiner Oma
in der Südstadt“. Wenn er zu-
rückdenkt, dann fällt ihm die
Großveranstaltung „Der Berg
ruft“ ein. „Patrick Piecha hat
sich seinerzeit um die Künst-
ler gekümmert, ich um die
Technik.“ 2010 war das. Wäh-
rend Florian Lorenzen mitt-
lerweile Veranstaltungsmana-
ger in Lüneburg ist, ist Patrick
Piecha bei Bielefeld Marke-
ting und zwischendurch im-
mer wieder in Oerlinghausen
aktiv.

¥ Leopoldshöhe (ted). Die
Fläche liegt an der Industrie-
straße. Mitarbeiter umliegen-
der Firmen stellen dort ihre
Fahrzeuge ab. Ein Busunter-
nehmenparktdort seineKlein-
busse. Diese Fläche soll nach
dem Wunsch einer Spedition
zu einem privaten Parkplatz
werden. Sie möchte dort Lkw
ab- und Container mit Sozial-
räumen und Büros aufstellen.
Die Fläche ist Teil der Altlast
„Mühlenstraße“, einer ehema-
ligen Deponie. Etwa die Hälf-
te der Parkfläche bedeckt einen
AusläuferderAltlast.NachAn-
gaben der Verwaltung ist die
Fläche für Pkw tauglich, für
Lkwmöglicherweise nicht.Da-
zu sollen Gutachter Stellung
nehmen. Um die öffentliche
Fläche in eine private Gewer-
beflächeumzuwandelnzukön-
nen, wird die Gemeinde den
Bebauungsplan ändern.

DerParkplatzanderIndustriestraßeunterhaltderSolaranlagesollaneineSpeditionver-
kauftwerden. Siemöchte dort zudemContainer fürBüro-undSozialräumeaufstellen. FOTO: THOMAS DOHNA

Hallenbad, Sa., 12.00bis 18.00,
So., 10.00 bis 18.00, AmKopp-
hof 1, Tel. (05202) 40 1.
Kino: Intrigo – Tod eines Au-
tors (ab 12 J.), So., 18.50;
Smallfoot – Ein eisigartiges
Abenteuer (ab 0 J.), Sa./So.,
14.50, Rhythmus-Filmtheater
(Realschul-Aula), Tel., (0171)
5 25 56 97, Am Hallenbad 4,
Schloß Holte-Stukenbrock.
Wochenmarkt, Sa., 7.30 bis
12.00, Parkplatz „Marktplatz“
(hinter der Sparkasse).
MBG Oerlinghausen, Süd-
stadttreff (6-13 J.), Sa., 15.30;
Kinder- und Jungscharstun-
den (ab 16 J.), 18.00; Gebets-
stunde, 18.00, Menno-Si-
mons-Weg 1.
Ev.- ref. Kirchengemeinde
Helpup, So., 17.00, Bläserkon-
zert, Lagesche Str. 36.
Förderverein der Feuerwehr
Oerlinghausen, Sa., 19.00,
Hauptversammlung, Gaststät-
te „Alter Krug“, Bahnhofstr. 1.
Walking- und Nordic-Wal-
king-Treff, Sa., 14.00,ab Park-
platz unterhalb des Freibades.
Walkinggruppe, Sa., 14.00
Parkplatz am I-Berg-Hotel.
Laufgemeinschaft, Sa., 15.00
Lauftreff am Joggers-Point.
AWO-Stadtteiltreff, Sa.,
16.00, Florence-Nightingale-
Straße 33.
Truppenübungsplatz, Sa., ge-
schlossen, So., bis 9.00 ge-
schlossen.

¥ Oerlinghausen (kap). Der
Kunstverein lädt am Sonntag,
13. Januar, ab 11.30Uhr zurEr-
öffnung der Ausstellung „40
Jahre Kinderbuchillustration /
Nicht nur für Kinder“ des ge-
bürtigen Oerlinghausers Bern-
hardOberdieck ein. In der ehe-
maligen Synagoge an der Töns-
bergstraße 4 wird der Künstle-
rische Leiter Andreas Beaug-
rand im Gespräch mit Bern-
hard Oberdieck in dessen
Arbeiten einführen.
Oberdieck ist Mitbegründer

des Kunstvereins Oerlinghau-
sen.Vor40JahrenwurdedieAl-
te Synagoge mit einer Ausstel-
lung seinerKinderbuchillustra-
tionen eröffnet. Jetzt schließt
sich der Kreis mit einer Rück-
schau auf vier Jahrzehnte Kin-
derbuchillustration. Bernhard
Oberdieck, der heute inderNä-
he des Chiemsees lebt, hat die
Zeit der Kinderbuchillustra-
tion mitgeprägt. Er wurde
international bekannt durch
seine spezielle Buntstifttechnik
undwar neben ReinhardMichl
einer der ersten deutschen Il-
lustratoren, die in den USA auf
dem Bilderbuchmarkt veröf-
fentlichten. Bücher mit seinen
Illustrationen gibt es mittler-
weile in vielen Sprachen. Viele
bekannte Autoren haben mit
ihmgearbeitet.BernhardOber-
dieck hat in seinen klassischen
Illustrationen immer versucht,
den Vorgaben der Verlage und
dem eigenen Anspruch ge-
recht zu werden. Inwieweit das
gelungen ist, wird in der ers-
ten Kunstausstellung des Jah-
res 2019 zur Diskussion ge-
stellt.
Die Ausstellung ist bis zum

24.Februarzusehen.Am31. Ja-
nuar wird es, ebenfalls in der
Synagoge, ab 18.30 Uhr das
„Kunstgespräch am Donners-
tag“ zu den Arbeiten von Bern-
hard Oberdieck geben.

ehem. Azubi



TV-KRITIK
Sonntag: „Tatort: Ein Tag wie jeder andere“, ARD, 20.15 Uhr

Der Titel bezieht sich
auf eine Aussage der
Kommissarin, nach-

dem sie gerade einenMann er-
schossen hat, und zwar in einer
Loge des Bayreuther Festspiel-
hauses zu den Klängen der
Wagner-Oper „Die Walküre“.
Dies ist der Schlusspunkt einer
Serie von Todesfällen, aber die
eigentliche Geschichte be-
ginnt nun erst.
Das Drehbuch zum fünften

Franken-Krimi stammt von
Erol Yesilkaya, Regie führte Se-
bastianMarka. Die beiden sor-

gen seit einiger Zeit regelmä-
ßig für herausragende „Tat-
ort“-Filme, zuletzt vor einem
Jahr mit „Meta“, einer raffi-
nierten „Film im Film“-Kons-
truktion aus Berlin.
Auch diesmal liegt der Reiz

der Geschichte im Spiel mit-
unterschiedlichen (Zeit-)Ebe-
nen. Außerdem gibt es immer
wieder Überraschungen, weil
das Duo stets nur einen Teil
der Wahrheit offenbart. Die
ungewöhnliche Bildgestaltung
ist ebenfalls sehenswert.

Tilmann P. Gangloff

¥ Berlin (dpa). Das Duo
S!sters hat den deutschen Vor-
entscheid zum Eurovision
Song Contest (ESC) gewon-
nen. Die beiden Sängerinnen
vertretenDeutschlandmitdem
Song „Sister“ im ESC-Finale
am 18. Mai in Tel Aviv.
S!sters setzten sich in der

TV-Sendung „Unser Lied für
Israel“ gegen sechs Konkur-
renten durch. In dem Wett-
bewerb, in dem nur zwei Män-
ner vertreten waren, stellten
Carlotta Truman aus Hanno-
ver und Laurita aus Wiesba-
den das einzige Duo.

Den Sieger kürten die TV-
Zuschauer, eine 100-köpfige
Eurovisions-Jury sowie eine
internationale Experten-Jury
mit ihren Punkten.

So heißt das Duo, das
nach Israel fährt. FOTO: DPA

(50),
Regisseur, erhält für seinen
Film „Ballon“, in dem zwei Fa-
milien mit einem Heißballon
aus der DDR fliehen, den Frie-
denspreis des Deutschen Films
– Die Brücke. Herbig sei ein
spannender und mitreißender
Film über die Freiheit des Ein-
zelnen gelungen. FOTO: DPA

PERSÖNLICH

LESEZEICHEN
Kritik an Star-Dirigent Daniel Barenboim wächst

Heike Krüger

In der Hauptstadtwerden die Vor-
würfe gegen Musik-
genie Daniel Baren-
boim lauter. Der Ge-
neralmusikdirektor
und Künstlerische
Leiter der Staatsoper
sei ein überaus lau-
nischer Chef, ein Er-
zeuger eines üblen Angstkli-
mas. So beschreibt es rund ein
Dutzend aktueller und ehe-
maliger Orchestermitglieder
im Online-Magazin Van.
Barenboim sei unbe-

herrscht, persönlich beleidi-
gend und sogar körperlich
übergriffig, wenn ihm etwas
nicht passe. Ein Orchestermu-
siker, der längst andernorts be-
schäftigt ist, verweist auf seine
Krankenakte, auf Bluthoch-
druck und Depression.
Meist wurden die Vorwürfe

anonym geäußert, aus Furcht
vor beruflichen Nachteilen,
was sie aber nicht unbedingt
unglaubwürdiger macht. Der
Maestro nimmt dies zum An-
lass, um einer Verschwörungs-
theorie Nahrung zu geben.
Man wolle ihn mit gezielter
Verleumdung aus dem Weg
schaffen, noch bevor sein Ver-
trag 2022 ausläuft. Die Staats-
kapelle, in der zu spielen gro-
ßes Renommee mit sich bringt
undfinanziellhochattraktiv ist,

habe ihn ohnehin
selbst und auf Le-
benszeit zu ihremDi-
rigenten gewählt,
versäumt er nicht zu
erwähnen. Warum
die Vorwürfe erst
jetzt laut würden, wo
Mitarbeiter angeb-
lich schon seit vielen

Jahren unter ihm litten, fragt
Barenboim öffentlich.
Entkräftet sind die Ankla-

gen damit nicht. Ein Regi-
ment des Drucks und der Re-
pressalien funktioniert sehrgut
mithilfe einer Mauer des
Schweigens. Aufrechterhalten
von jenen, die um ihre Zu-
kunft fürchten.
Daniel Barenboims künst-

lerische Leistungen sind un-
bestritten. Trotzdem ist Ber-
lins Kultursenator Klaus Le-
derer gut beraten, den Vor-
würfen nachzugehen. Ein Kul-
turkoloss wie die Staatsoper
muss kein basisdemokrati-
scher Kuschelraum sein.
Strammes Regiment nach
Gutsherrenart aber ist einer so
hochdekorierten Institution
unwürdig. Gerade weil Berlin
Verantwortung für den Ruf
von Oper und Dirigent hat,
sollte die Kulturbehörde nicht
auf Durchzug stellen.

heike.krueger@
ihr-kommentar.de

Jörg Prignitz, Leiter des Schlagzeug-Ensembles „Bi-Cussion“, für seine Musik
und seine besonderen pädagogischen Fähigkeiten

Von Sabine Kubendorff

¥ Bielefeld. Für Jörg Prignitz
würden seine Schüler an der
Musik- und Kunstschule Bie-
lefeld ihr letztes Hemd geben.
Sie folgen ihm bis nach Däne-
markund Italien, Spanienoder

Ungarn, um unter seiner Lei-
tung in Kirchen, auf Plätzen
oder im Kino als „Bi-Cussi-
on“ aufzutreten und den be-
geisterten Applaus ihrer Zu-
hörer zu genießen. Die jungen
Schlagzeuger sind mit Pau-
ken, Trommeln, Marimba-
oder Vibraphonen das nächs-
te Mal zu hören am Sonntag,
10. März, ab 17 Uhr in der St.-
Ursula-Kirche in Schloß Hol-
te, und zwar im Rahmen der
Kirchenkonzertreihe, die die
Neue Westfälische initiiert hat
und mit dem Kulturkreis und

den Kirchengemeinden in
Schloß Holte-Stukenbrock
durchführt.
Jörg Prignitz (61) blieb die

eigene Karriere als Konzert-
Schlagzeuger trotz zahlreicher
Auszeichnungen wie dem Ge-
winn des Karajan-Wettbe-
werbs nach einem schweren
Verkehrsunfall verwehrt. Um-
so intensiver leitet er seit 1981
seine Schüler an, die regelmä-
ßig bei „Jugend musiziert“
Preise abräumen,mit ihmauch
mal mehr als 50 Auftritte pro
Jahr zum Beispiel in der Sei-

densticker- oder der Oetker-
halle absolvieren und CDs auf-
nehmen. Die nächste er-
scheint im Juni.
Für seinen großartigen Ein-

satz fürseineMusikschülerund
seine Bearbeitung bekannter
Werke für Schlagzeug, zum
Beispiel „Bilder einer Ausstel-
lung“ von Mussorgski, verlei-
hen wir Jörg Prignitz unseren
Stern der Woche.
´ Eine Initiative der Neuen
Westfälischen (NW), der Lip-
pischen Landes-Zeitung (LZ)
unddesHallerKreisblatts (HK).

JörgPrig-
nitz. FOTO: KAP

¥ Kassel (epd). Das zehnköp-
fige indonesische Künstlerkol-
lektiv Ruangrupa ist zur künst-
lerischen Leitung der Docu-
menta 15 berufen worden. Es
ist das erste Mal in der Ge-
schichte der Weltkunstausstel-
lung,dassdiekünstlerischeLei-
tung einem Kollektiv anver-
traut wird. Die Documenta 15
findet vom18. Juni bis 25. Sep-
tember 2022 in Kassel statt.
Der Kurator und Direktor

von Ruangrupa, Ade Darm-
awan, kündigte an, bei der Ge-
staltung der Ausstellung expe-
rimentell und auf Erfahrungs-
ebene vorgehen zu wollen.
Wichtig sei der Gruppe auch
eine alternative Praxis. Einen
zweiten Standort wie bei der
Documenta 14 solle es zwar
nicht geben, dafür aber eine
Kooperation mit Partnern an
unterschiedlichen Orten.
„Wir haben kein Ausstel-

lungskonzept im klassischen
Sinn vorgelegt“, ergänzte
Gruppenmitglied Farid Ra-
kun. Vieles wisse man noch
nicht. „Wir wollen mit dem
Kontext, in dem wir in Kassel
leben, etwas aufbauen“, sagte
er. Philippe Pirotte, Mitglied
der Findungskommission, er-
klärte, dieses Konzept, an dem
alle teilhaben könnten, habe
letztlich überzeugt. Ruangru-
pa sei in der Lage, verschiede-
ne Gruppen anzusprechen, sei
unkompliziert und humor-
voll. „IhreGrundideeheißtZu-
sammenarbeit“, sagte er.
Der Aufsichtsratsvorsitzen-

de der Documenta, der Kasse-
ler Oberbürgermeister Chris-
tian Geselle (SPD), kündigte
an, dass die Findungskommis-
sion die Documenta 15 als eine
Art Beirat weiterhin begleiten
werde.
Da der Etat erhöht wurde,

sei die Schau „sehr auskömm-
lich“ ausgestattet. Eine kon-
krete Summe nannte er nicht.

¥ Mainz(dpa).DerZDF-Quo-
tenhit „Der Bergdoktor“ be-
kommt ein neues Winterspe-
cial. Der 90-Minüter entsteht
derzeit imösterreichischenEll-
mau und Umgebung. Neben
Hans Sigl als Dr. Martin Gru-
ber und anderen Schauspie-
lern aus der Stammbesetzung
stehen Emilia Bernsdorf, Si-
mon Böer und Lennart Betz-
gen vor der Kamera.
Mit Top-Zuschauerzahlen

hatte sich der „Bergdoktor“ am
Donnerstagabend aus der
zwölften Staffel verabschiedet.
Mit 7,16 Millionen (22,5 Pro-
zent) erreichte das Finale eine
glänzende Einschaltquote und
hielt die Konkurrenz auf deut-
lichem Abstand. Die Dreh-
arbeiten für neue Folgen sol-
len im Frühjahr starten.

, gebürtiger Ame-
rikanerundinden60erund70-
er Jahren einer der ganz Gro-
ßen der deutschen Schlager-
szene, ist 81-jährig in Mün-
chen gestorben. Mit Hits wie
„Da sprach der alte Häuptling
der Indianer“ oder „DerMann
im Mond“ wurde der Sonny-
boy zum Star. FOTO: IMAGO
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Der aus Paderborn stammende Produzent Ansgar Frerich geht mit
„Of Fathers and Sons“ ins Rennen. Doch etwas trübt den Glanz der Verleihung

Von Holger Kosbab

¥ Paderborn/Los Angeles.
Eine Woche L. A. – in einem
schicken Haus mitten in den
Beverly Hills. Schon das klingt
verlockend. Und wird es erst
recht, wenn noch ein beson-
dererReisegrunddazu kommt.
Ein vielleicht ganz großer Mo-
ment.
Die große Aufregung

kommt wohl erst an diesem
Samstag, sagt Ansgar Frerich.
Der aus Paderborn stammen-
de Produzent und Tonmi-
scher ist beruflich hier, könn-
te man sagen. Er ist mit dem
Film „Of Fathers and Sons –
„DieKinderdesKalifats“ inder
Kategorie „Bester Dokumen-
tarfilm“ für den Oscar nomi-
niert – zusammen mit Eva
Kemme und Tobias N. Sie-
bert aus der eigenen Firma Ba-
sis Berlin und dem Regisseur
Talal Derki.
Seit Dienstag ist Frerich mit

seinen drei Mitnominierten
und einigen weiteren Perso-
nen in Los Angeles. Hier, im
Zentrum der US-Filmindus-
trie, wird der 41-Jährige von
der ganzen Atmosphäre und
dem mehrtägigen Prolog für
die Verleihung in der Nacht
von Sonntag auf Montag zu-
nehmendgepackt.DassderOs-
carmöglich ist, sei bei ihm jetzt
nicht mehr nur im Kopf, son-
dern auch emotional ange-
kommen.
Das spürteernacheinembe-

sonderen Abendessen wäh-
rend einer Taxifahrt. AmMitt-
wochabend lernte Frerich alle
Nominierten im Bereich Do-
kumentarfilm kennen. Bei
einem Dinner im Bette-Da-
vis-Haus war Zeit für viele Ge-
spräche, die über den sonst bei
FilmpartysüblichenSmallTalk
hinausgehen. „Das war wich-
tig, um sich nicht als Konkur-
renten, sondern als Gruppe
kennenzulernen.“
Am Freitagabend folgte

dann noch ein Dinner mit al-
len Oscar-Nominierten. Be-
reits am Samstagabend wird
der International Spirit Award
verliehen, für den „Of Fathers
and Sons“ ebenfalls nominiert
ist. EinPreis für Filme, die trotz
eines niedrigen Budgets eine
große Wirkung erzielen.
„Of Fathers and Sons“ er-

zählt die Geschichte einer ra-
dikalen islamistischen Familie
und schildert dadurch die
Strukturen im vom Krieg zer-
störten Syrien. In Deutsch-
land werde vor allem das ra-
dikalisierte Land mit zwei un-
vereinbaren Kriegsparteien ge-
sehen, sagt Frerich. Regisseur
Derki zeigt den Weg der Prot-
agonisten – und dass kein
Mensch von sich aus gleich gut
oder böse sei. Wer keinen an-
deren Menschen töten wolle
und somit ein Kriegsverwei-
gerer sei, der müsse flüchten,
sagt Frerich. Wer als Mann in
demLandbleibe, dermüsse die
Waffe für eine Seite ergreifen.

Oscar-Favorit ist für Fre-
rich aber der Film „RBG“ über
Ruth Bader Ginsburg: Die 85-
Jährige ist eine links-liberale
Richterin am Obersten Ge-
richtshof der USA und Kämp-
ferin für Frauenrechte. Außer-
dem hat sie immer wieder
Krankheiten wie Krebs be-
siegt. Jetzt wolle sie Trump
überstehen und so lange ihren
Sitzbehalten,bis einneuerPrä-
sident an der Macht ist, sagt
Frerich. „Das Thema trifft
Amerika gerade ins Herz.“
Der Glanz der Verleihung

hat für Frerich und das Team
aber auch Schatten. Denn He-
ba Khaleb, der Frau des Re-
gisseurs Derki, wurde die Ein-
reise verweigert. Sie darf nicht
in die USA, weil sie aus Syrien
ist und damit aus einem Land,
für das der „Muslim Ban“ gilt.

Auch Mitproduzent Hans-
Robert Eisenhauer, eine Grö-
ße im Bereich des politischen
Dokumentarfilms, hatte zu-
nächst kein Visum bekom-
men: Durch einen Irak-Auf-
enthalt vor einigen Jahren hat
er einen falschen Stempel in
seinem Pass, sagt Frerich.
Nachdem Medien diese Ge-
schichte aufgegriffen haben,
gibt’s jetzt doch noch ein Vi-

sum.DieFrage istnur,obersei-
nen Pass rechtzeitig zurück be-
kommt, um die Verleihung
nicht doch noch zu verpassen.
Nur wenige Stunden noch,

dannwirdFrerichineinemSaal
mit internationalen Filmstars
sitzen.Fiebert er jemandembe-
sonders entgegen? Regisseur
AlfonsoCuarón(nominiert für
„Roma“) oder Lady Gaga („A
Star Is Born“) zu treffen: „Das
ist schon spannend – auch
wenn man nicht mit ihnen re-
den sollte“, sagt Frerich. In-
teressant sei aber auch bei sol-
chen Namen der Mensch und
seine Filmarbeit. Als Fan wür-
de sich Frerich keinem nä-
hern.
Was die Siegchancen be-

trifft, sohabeerbis zudemMo-
ment, indemderUmschlagmit
dem Gewinnernnamen geöff-
net wird, ein total diffuses Ge-
fühl. Doch wenn der Brief ge-
öffnet wird, spüre er klar, ob
es geklappt oder nicht. So hat
er es schon bei der Verleihung
des Deutschen Filmpreises er-
lebt: 2011 gab es die Lola für
den Ton für den Film „Piano-
mania“.
2015 wurde das Team der

Firma Basis Berlin für „Who
Am I – Kein System ist si-
cher“ ausgezeichnet. Verdient
hätten den Oscar aber alle no-
minierten Filme, meint Fre-
rich. „Gewonnen haben wir eh
schon, weil wir hier sind. Das
ist mehr, als wir uns erträumt
haben.“

Eva Kemme (v. l.), Talal Derki, Tobias N. Siebert und Ansgar Frerich posieren in L. A. vor einer Oscar-Statue. FOTO: AFP
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Popmusik 	 Johannes Strzyzewski	 51-6675
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Kurse Musik 	 Rainer Krause	 3802798
Kurse Kunst 	 Dietrich Schulze	 51-6674
Kurse Tanz & Theater 	 Annelena Balke	 0160/8541142

Verwaltung

Zentrale 	 Canan Brocks	 51-6677
Verwaltung Kursbereich 	 Kai Walkenhorst	 51-6060
Schulgeld und Unterrichtsverträge 	 Alexandra Goroll	 51-6670
Verwaltungsleitung und Haushalt	 Norbert Ewering	 51-6679
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